
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Die Hochschwabtrophy“-

eine Erfolgsgeschichte 

Die Freiwillige Feuerwehr St. 
Ilgen veranstaltet alle 2 Jah-
re den Leistungsbewerb um 
die Hochschwabtrophy, so 
auch am 12. Mai 2018. Ins-
gesamt 35 Bewerbsgruppen, 
darunter amtierende Lan-
dessieger aus Nieder-
österreich, Oberösterreich, 
Steiermark, Burgenland und 
Tirol zeigten ihr Können. Im 

Silberbewerb siegte die Feu-
erwehr Thallern aus Nieder-
österreich, der Sieger in der 
Disziplin Bronze kam aus 
der Steiermark, es siegte die 
Feuerwehr Baumgarten . 
 

„Zweimal 50iger“ 

HBI Kurt Tschuschnigg und 
HBM Klaus Tschuschnigg 

von der FF Graßnitz feierten 
ihren 50igsten Geburtstag.  
 

„Kameradschaftspflege FF 
Thörl“ 
Die Schützenmeister Hubert 
Eisenberger und Helmut Ha-
selwander kürten den Schüt-
zenkönig sowie Jenny und 
Patrick Wöls den Sieger im 

Schnapsen. Natürlich führte 
auch in diesem Jahr beim 
Zimmergewehrschießen kein 
Weg an Hubert Eisenberger 
vorbei, dem König des Luft-
druckschießens.  
 

„Ebensteinlauf 2018“ 

Beim Ebensteinlauf 2018 der 
Bergrettung Tragöß war die  

Feuerwehr Aflenz mit zwei 
Teams vertreten. Die Tages-
bestzeit erreichte Kurt 
Baumgartner. 

In der Teamwertung fehlten 
der zweitplatzierten Mann-
schaft FF Aflenz 1 lediglich 
0,20 Sekunden auf den Sieg.  

Abschnittsübung bei der 
BtF Pengg Austria 

Als Übungsannahme galt ein 
Flüssigkeitsbrand, welcher 
sich auf den Dachstuhl der 
Firmenhallen ausbreitete 
und zudem zwei Personen 

vermisst wurden.

Die eingesetzten Feuerweh-
ren des Abschnittes (BtF 
Pengg, FF Aflenz, Etmißl, 

Graßnitz, St. Ilgen, Thörl 
und Turnau) konnten alle 
Übungsziele erfolgreich abar-
beiten. Bei der abschließen-
den Übungsbesprechung 
wurden Verbesserungsmög-
lichkeiten erörtert und an-
schließend lud die Fa. Pengg 
zur Jause. 

Abschnitts-Atemschutz-
übung in Turnau 

Für die jährliche Ausbil-
dungseinheit zeichnete 2018 
die Freiwillige Feuerwehr 
Turnau verantwortlich. Die 
Übungsannahme, Brand im 
Kirchturm mit vermissten 
Personen, forderte die einge-
setzten Atemschutzgeräte-

träger. Die Ebene mit der 
Glocke in 22 m Höhe musste 
per pedes über zahlreiche 
Stufen im engen Kirchturm 
erreicht werden. Auch der 
Verletztentransport über das 
Stiegenhaus, aber auch per 
Drehleiter forderten die Ein-
satzkräfte. 
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